
Signet Ortsmuseum

Diese Ausstellung ist eine Ergänzung zu den
Ausstellungen in den Coop- Schaufenstern an der Hauptstrasse.

Ortsmuseum nach dem Eierleset 
geöffnet!

Um all dies anzuschauen, ist das Ortsmuseum nach dem Eierleset 
bis 17 Uhr geöffnet.
Auf Wunsch kann auch das Tonband, das über den Erdrutsch am Warten­
berg berichtet und im Gespräch mit einer Schulklasse entstanden ist 
angehört werden. Trotz all diesen Extramöglichkeiten reicht es aber 
sicher noch zu einem ausgiebigen Rundgang im ganzen Ortsmuseum.

-y-

Ein drittes Schaufenster ist unserer Nachbargemeinde Grenzach jen­
seits des Rheines gewidmet. Bereits vor dem 1. Weltkrieg herrschten 
besonders im Vereinsleben enge Beziehungen zwischen der Bevölkerung 
beider Gemeinden. Heute, wo der Nerv der engeren Kontakte, die 
Rheinfähre, verschwunden ist, erinnert uns eine Photo an den 
Moment, wo das Pähreseil nach dem 1. Weltkrieg wieder von Ufer zu

V Ufer gezogen wird. Noch vor dem 2. Weltkrieg fiel die Fähre dem 
Auhafen zum Opfer. Photos zeigen uns, wie Gemeindepräsident Paul 
Stohler und der Bürgermeister von Grenzach nach Kriegsende, um­
geben von hübschen Markgräfler Trachtenmädchen, die Motorfähre 
Waldhaus- Grenzach einweihen. Aber auch sie wurde später aufge­
geben. Heute braucht es einen langen Umweg, um nach Grenzach zu 
gelangen. Sehenswert sind die Modelle der Salmwaagen, mit denen 
die Fische aus dem Rheingezogen wurden, ebenso das Modell der 
grossen Trotte, mit der der Grenzacher gekeltert wurde.k

Zur Zeit beherbergt unser Ortsmuseum eine Sonderschau von Gegen­
ständen und Photos aus den Muttenzer Patengemeinden Tartar im 
Domleschg und Balzenberg/ Eschlen im Simmental. Es sind Gebrauchs­
gegenstände aus dem Handwerk und. der Land- und Alpwirtschaft. 
Beide Patengemeinden liegen ca. 1000 m ü. M. und leben hauptsäch­
lich aus den Erträgnissen der Bauernbetriebe, sofern nicht im 
Tale unten im Gewerbe oder in der Fabrik der Lohn verdient wird.
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Lluttenz, den Januar 197&

I

Adresse: Paul Gysin 
Sevogelstr• 24 
41Muttenz

Ait freundlichen urüs^en 
kiuseumsKommission Muttenz

Der Obmann:

ueduKtion Doppelstab 
Basel.

Betr. Veröffentlichung ”Höm. A art türm'* aus Nr. 292 v. 27.12*77• 
Air besitzen bereits 2 Reproduktionen vom Zustand 1975*
Die Photo im Dopielstub ist aber noch übersichtlicher. häre es 
Ihnen möglich uns einen Abdruck samt Erläuterungen auf gutem 
Papier zukommen zu lassen. Die Ueberscnrift müsste weggelassen 
oder durcn ”höm. harte in der Hard’1 (restauriert 1975) ersetzt 
v/er den.
vvir Könnten Ihnen als Gegendienst Kurzfristig eine Zeichnung 
von Kunstmaler karl Jauslin zur PeprodUKtion zur Verfügung 
stellen. Diese Zeichnung stellt den Zustund vom Jahre 1©95 
dar.
Dürften wir Sie um Ihren Bericht und entscheid bitten, fetten 
Dank zum Voraus.



den ?3. Oktober 1979

9 .

Museums-Kommission
Muttenz

-it freundlichen Grossen 
Kucowasko^ii'-’r.ion 3tutt enz

Der Obmcnrx;

Gemeind cvervmltiw.g Muttenz 
■ M v. t t o n % .

Kuttenz,

Sehr geehrte Herren^
: Wir haben in Totster Zeit sehr oft die Dienste der Gemeinde- 
bobHrdo und dos Gmcindoper^onrls ±r. Anspruch genommen.
Hni^tf r? . •
Transport der Steine von Dreitein hach I’httens-
Setzen der It/hcbchk Friedhof urog durch eine uG^acherequipe. 
Jatu; J.in- (.TodonTG3t ein,

• Kredit für den Godenlwtoin von Fr. 3500.- durch die Gemeinde.
Setzenudes Gedenkst eines und Instandst.ellung des jmslina.reo.ls 
durch die Wogmacher.
Neugestaltung: des Jauslii^rabes ira klrchhof.
JSinliädung der Museumskommission Muttenz zu einora Nachtesoen 
im Anschluss an die Godeiilcoteinentlüillung.

•Dorliärktfraxicn- Ruhotoür und der Jauslin- Godonhr.tein werden 
durch die "iövölherung re^;e beachtet-.
Icl«. möchte im Nomon der T^uoemiskomriisnion der 
und allen

C er eine! ol: ehörd e 
die irgendwie bei obigen Arbeiten behilflich v/nron, 

den besten Dank ausßnrechen.


